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Unabhängig von den geo-politischen und strategischen Aspekten ist der Krieg 

eine humanitäte Katastrophe. Jede Patrone, jede Mine und jeder Panzer hat 

zum Ziel, Menschen zu töten. Dabei ist es gleichgültig, wen es trifft, sei es den 

unfreiwillig in den Krieg getriebenen russischen Soldaten, den sein Heimatland 

verteidigenden ukrainischen Soldaten oder die von beiden Seiten beschossene 

Zivilbevölkerung, es bleibt ein schreckliches Verbrechen an der Menschlichkeit. 

Ich als Arzt habe die Verwundeten von Kriegen hautnah erleben müssen, ob an 

der türkisch-syrischen Grenze oder in Krankenhäusern in Jordanien. Was in 

Bruchteilen von Sekunden zerstört wurde, ist in stundenlangen Operationen oft 

nur ungenügend wieder herzustellen und endet meist in lebenslangen 

Verstümmelungen. Hier zweifelt man an der Vernunft der Menschen, die 

solche Opfer in Kauf nehmen, um ihre strategischen Interessen durchzusetzen. 


